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BeNmm Medicus Deus 9— quantvis aivina miniſiret
Munia: mortalis, qui perit, ipfo juvuns.

 as blinde Heydenchum der abgelebkenZeiten

 VWar eine Sammelung bethranter Eitelkeiten,J

S

Eo bald der Sonnen Goldaus hellen Augen ſtrahlte,

Sie ſahen alles das vor wue Gotter an,Was GOttes WunderHand durch die Ratur gethan. (a)

Und dieſen Erden-Ball mit Purpur ubermahlte,
So bald die grune Saat uſchöner Reiffe kam,
Und man von milder Hannd die Seegens-Garben nahm:

Er ward ein neues Bud der Gotkheit ausgeſonnen.
Vobey des Schöpffers Ruhm in Eikelfeit zerronnen,
NMan fitzte Tempel auf, biß endlich nach der Hand. 4

rt
Der rechte wahre GOtt hier ſeine Ehre fand.

J  —4De Helden, welche ſonſt vor andern groß geweſen,
At jenes tolles Volck r Gottern auserleſen.

Was Apotheoſts bey denon Hehden war,
Das wird an Komum und Remo mieht als klar: W)

Udweildie Medici der Nenſchen Wohlfarth ftutzten,
Ud edter Wurckung nach zuß langen veben uutzten,
Sohat man dieſe Kunnt verehrens-werth geacht/nn

Und die Beruhmteſten duGottern felbſt gematht.
Hieß der Apollo nicht ein GOtt der Artzeneyen,
Jemuſte man ihm nicht zu Ehren Blumen ſtreuent ug

zalenum, Æsculap, wie man von beyden ſchreibt/
Dat jenes Alterthum den Sternen einverleibt.
Jefreylich muß ihr Ruhm wie friſche Cedern grunen.
Jwem die Mediei dem morſchen Corper dienen:

doch eiil Anfnle nur verdunckelt ihren Schrin
Jnmaaben fit ſa ſelbſt ditn Todte unsbar iehn.

Kul Kraut kein oprreus, kein Pulvek reint Suffeere
Bſeelen ihren Artzt, wenn deben LebensKraffteu

Nach GOttes Providens ſchon abgezehret ſinö,

So daß der klugſte Artztdoch ſeinen Wurger findt.
Wnn Kunſt, wenn Wißenſcafft den Bim̃el konten zwingen/
St wird ein Medicus gewiß vor allen Dingen

4Ppeuter. de Div. Gen. fe ait: Beueficia divinitut concena geniiſibus ceſſerunt in hraſtrot. Hine Ceres, Pomona, Terra Sn.
bRomulum Rennum, conditores Urbis ſepticollit, prupter meritain cælum fuiſie tranilatot, teſtatur Hiſtoria.



Unſterhlich mußen ſeyn: Doch Adams Apffel-Viß
Macht dieſe ſchone Kunſt volllommen ungewiß:

Wohlfreeliger/ Du warſt in deinen gantzen Leben,
Der edien Medicin henißen und ergeben,

Der Himmel ſchrieb ich auch zu vielen Ehren an,

Au

Un zJa was der blaße Neid micht unterbrochen hat,
So warſt Du jederzeit betrangter Krancken Rath.

Wie man zu Beinen Ruhm mit Wahtheit ſagen kan.
ch wolte Sich der Hoff zu ieinen Artzt erwehlen,
d ließ Dich uberhauptviel EnadenProben chlen/

Nun liegt Dein Leih geſtreckt auf ſchwartzer TodtenBaare:
O! allzu harter Schluß! der Sommer muntrer Jahre,

Streicht unvermetgt dahin: Duehleſt aus der Welt/
Wo leider! nichts als Roth, bekrubte HofStatt hault.

Zwen gantzer Jahr hat Dich die Maladie beſtritten,
Die Deinen dachten Dich von Himmelzu erbitten,

Sie fleheten zu GOtt, und dieſes Tag und Nacht,
Jtzt aber hat der Todt die Hoffnuna ausgemacht.

Wir ſolte nicht ihr Herkz iin ThranenSaltz zernießen!
Sie ſollen Dich nicht mehr als Mann und Vater kuhen!

Es ſcheitert Schiff und Raſt, das Steuer-Ruder bricht/
Jedoch, getroſt! der HErr verlaßt die Seinen nicht.

Mir gehet dieſer Fall nebſt andern auch zu Hertzen,
Mein Hochbetrubtes Hauß, ich fuhle gleiche Schmertzen

Und nehme einen Theil des herben Kunimers an
Den uh in keinen Raum der Zeilen ſchlußen kan.

Dein kimgangwar mir ſtets vor vielen auserleſen,
Und wie Du mr hiernechſt zugleihh vrrwandt geweſen,

So war auch Deine Bruft der Treue Luſt-Revier,
Drum ſehnet ſich mein Hettz abwefend auch nach Ditt

Frau Wittbe, welche VOtt ,vor kurtzverſtrichnen Tagen
Mit ſeiner VaterHand empfindlich hat geſchlagen,

Jhr Wahſen, welche GOtt in Lhtqnen Nat verſenct,
Ja welche dieſer Fall vor vielen andernkrandt,

Bezahmet Euren Schmertz, EOtt wird an Euchgedencken/
Und auf die ThranenSaat Vergnugungs-Roſen ſchencken!

Diirſts ſchrieb unter Bezeugung eines hertzlichen Mitleydens
Stinem avohlſeel. Hrn. Schwager zu letzten Ehren,

Wilh. Chriſt. Sternickel,
Konigl. und Churfl. Sachß. Accis Rath.



w Vis ſtupor attomnuit tam læto temporq mentes J
Veſtras? quod minuit gaudia tananlum?

I Voce Deum ecelebrant njlarj. qui. pura leguumtur,T
Eſt juſta querela Tibi, gens Zapßa, fleru,.

dDodmata Luthett. Vos gernuiſſe aecet.

Et lacrimis fas eſt funera tanta ſequi. J 2

Zapfius arte fuit qui multis ſæpe falutig
Auctor, morte ſua cauſſa daularis qrit. —SSMultorum lacrimæ Veſtris iunguinrur;& gnneg  un 511
Eximia lugent dexteritate Virtin..Sedtibi, cui nimiurn mors hær properata vidchit

EE tumulo acclamat Zapfius inſe. ſuo: ani 2E et E J 27Me Deus extollit, ne carmina jjbila cain rrr:t.
til

martr i gn tr eat
Vt vos, ſed ſanctun eqnſieierique euſti.

Gupiemje ondri us beati at it pu mene or
Chiſtiumus Evilielmus Sternioſæl.

Extri Port.: —“eeee
A Te fata trahunt, quò Ts via ducit euntem,

Linqvens terras non gemorante pede:
24dcontra vim lethi non dierba vireſeit iũ kortic. I

 iine Te ſub leges eors ooat atra ſuae.
Non Hygiea Tihi porcuit. producere vitam.ic 2e IeNon Libi Galenus, qui levat arte talumn. u J

Ipſe Machaom erus; multos ſervire peritiis. 5 J S 2 5
2

in LTe ſernauda on Panagen, tuit. α,nue

 ne enn n biz J S
Confirmet Numen, Tua, qui nunc faneradettenq rr luen un!g

Tandem qvod reſtat: molliter oſſa cubent!
dvunaex Reatiſſinii Dui. kattucke urnus ſie eltipens

ried. Willintorniekele
eeIiIl 7goEtruhtes Hauttrich witt zumn Schiul  eliJ

en Sichts mehruts diens hugee inn

Wird auch nach Zeit und annn  ehlucrrnneints
rGoOtt, welchori Dich geun. agennttt di .ir tein.
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Mit Neſtar- Dich ætgei prut.An Btuſt und; Herke dr
Und alles weißlich ſchigen 2

Veas zum Vergnugeh ſritn muri
Alſo wolte ſtin ſchuldiges Bedieid uber dagunlchnnthete!!!

Udleben:ſemes roohlſot. Hr. Vetters conteiuren,

Catl Milhelm Sternickel.
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